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27. Einladung des Diozesanbischofs zur Messfeier mit Weiheerneuerung

der Diozese an Maria

Die Einheit unserer Didzese ist mir als Bischof nach
den Geschehnissen der Wintermonate ein Herzens-
anliegen. Das Fundament dieser Einheit bilden un-
ser Herr Jesus Christus, das Wort der Heiligen
Schrift und die Lehre der Kirche. Diesbeziiglich
mochte ich auch auf meinen Hirtenbrief zur Fas-
tenzeit 2009 verweisen.

Der gemeinsame Auftakt im Anliegen ,,AUF CHRIS-
TUS SCHAUEN - Fiir eine gute Zukunft in unserer
Diozese" erfolgte in einer Eucharistischen Andacht
in der Kathedrale am Fiinften Fastensonntag,
29. Mérz 2009.

Auch in den Landesvierteln wurde zu Gebet und
Zusammenkiinften eingeladen.
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Nach den regionalen Gebetsfeiern mdchte ich nun
alle Glaubigen fiir Sonntag, den 21. Juni 2009 um
15.00 Uhr wieder nach Linzin den Mariendom ein-
laden: Gemeinsam mit Euch allen mochte ich
Eucharistie feiern und die Weihe unserer Diozese
an die Gottesmutter Maria erneuern.

Alle Priester sind zur Konzelebration herzlich ein-
geladen.

+?w

+ Ludwig Schwarz SDB
Bischofvon Linz

36. Ausdem Pastoralrat

37. Ausder Dechantenkonferenz
38. Ausdem Priesterrat

39. Kollekte Kirchliche Jugendarbeit
40. Peterspfennig

41. Kollekte Priesterstudenten

42. Pfarrausschreibungen

43. Personen-Nachrichten

44. Termine

45. Hinweise

Impressum

Telefon (0732) 772676

Katholische Kirche
in Oberdsterreich


Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.1" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     70er Raster Hausdruckerei
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 294.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 305 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 453 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 305 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 453 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: ZIP
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Aus
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Entfernen
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Ja
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de


28. GruBwort des Apostolischen Nuntius

Erzbischof Dr. Peter Stephan Zurbriggen, der von
Papst Benedikt XVI. mit 14. Janner 2009 zum Apos-
tolischen Nuntius in der Republik Osterreich er-
nannt wurde, tGberreichte am 17. April 2009 sein
Beglaubigungsschreiben an Bundesprasident Dr.
Heinz Fischer und trat damit offiziell sein Amt als
Vertreter des Heiligen Stuhls in Osterreich an.

Nach seiner Ernennung sandte der neue Apostoli-
sche Nuntius folgendes Schreiben an Didzesan-
bischof Dr. Ludwig Schwarz SDB:

Exzellenz!
Lieber Mitbruderim Bischofsamt!

Meinen ersten Brief, den ich als neuernannter Apos-
tolischer Nuntius in Osterreich an Sie schreibe,
mdchte ich miteinem herzlichen ,GriiB Gott!" begin-
nen. Ich bin dem Heiligen Vater Papst Benedikt XVI.
sehrdankbar, dassichin lhrerschénen Heimatdiesen
miranvertrauten apostolischen Dienst ausiiben darf.
Dabei zéihle ich jetzt schon fest auf Ihr Wohlwollen,
Ihre Unterstiitzung und vor allem Ihr Gebet.

Als Schweizer fiihle ich mit lhrem Land, den Men-

schen und der Kirche in Osterreich sehr verbu_pden.
Ich werde mich stets bemiihen, der Kirche in Oster-

reich zu dienen, um das von Papst Benedikt XVI. und
den Oberen in mich gesetzte Vertrauen nach bestem
Wissen und Gewissen zu erfiillen. Dabei lasse ich
mich von meinem Wahlspruch leiten: ,Sancta Crux
mihi lux”.

Ich wdire Eurer Exzellenz sehr dankbar, wenn Sie Ih-
ren Mitarbeitern im Ordinariat, den Priestern, Diako-
nen, Ordensleuten, Seminaristen und gldubigen Lai-
en lhrer Diézese meine herzlichsten GriiBe und
Segenswiinsche iibermitteln wiirden. Im Gebete bin
ich jetzt schon mit ihnen allen verbunden. Der Herr
mége uns alle mit Mut und Zuversicht erfiillen, um
freudige Zeugen der Wahrheit und der Liebe Gottes
zu sein. Ich vertraue meinen Dienst als Nuntius der
Fiirsprache der Gnadenmutter von Mariazell, der
Magna Mater Austriae, und allen Heiligen und Seli-
gen Osterreichs an.

Mit herzlichen mitbriiderlichen GriiBen aus Vilnius
verbleibe ich, im Gebet mit lhnen verbunden, lhr

Im Herrn sehrergebener

+ Peter Zurbriggen
Apostolischer Nuntius

29. Fortgang des Seligsprechungsverfahrens Bischof Franz Joseph Rudigier

Am 3. April 2009 hat Papst Benedikt XVI. die Kon-
gregation fiir die Selig- und Heiligsprechungspro-
zesse autorisiert, das Dekret betreffend den he-
roischen Tugendgrad des Dieners Gottes Franz

Joseph Rudigier, Bischof von Linz, geboren am
7.April 1811 in Partenen (Vorarlberg), gestorben am
29. November 1884 in Linz, zu promulgieren.

30. Papst Benedikt XVI. kuindigt ,,Priester-Jahr" an

Den 150. Todestag des heiligen Pfarrers von Ars, Jo-
hannes Maria Vianney, nimmt der Heilige Vater zum
Anlass, ein ,Priester-Jahr" auszurufen, das vom 19.
Juni 2009 bis zum selben Datum im Jahr 2010 dauert.
Ziel dieses Jahres ist es, mit dankbarem Staunen das

Erlosungswerk Christi in den Blick zu nehmen, so-
wie die Schonheit und Bedeutung des von ihm ein-
gesetzten Priestertums neu zu entdecken, es theo-
logisch-geistlich zu vertiefen und das ganze Volk
Gottes daflir empfanglich zu machen. Leitgedanke
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dieses Jahres ist ,Die Treue Christi, die Treue des
Priesters”, um einerseits den Vorrang der Gnade
deutlich zu machen und andererseits die liebende
Zustimmung in Freiheit zu erneuern.

Das Priester-Jahr beginnt am heurigen Herz-Jesu-
Fest mit der feierlichen Vesper im rémischen Pe-
tersdom, der Papst Benedikt XVI. vorsteht. Es wird
angeregt, dass sich zur gleichen Zeit in den Kathe-
dralen, Wallfahrts- oder Pfarrkirchen die Priester
und das Gottesvolk mit dhnlichen Feiern diesem
Gebet anschlieBen. Im Laufe des Jahres kbnnen Ein-
kehrtage, Gebetsstunden, Begegnungen und sons-

31. Ehrenzeichen und Ehrenurkunden

In den letzten Jahren wurde immer deutlicher, dass
die Di6zese Linz fiir besonders herausragende Leis-
tungen kein geeignetes Ausdrucksmittel des Dan-
kes und der Wertschitzung zur Verfligung hat. Es
wurde daher entschieden, einerseits didzesane Eh-
renzeichen in Form von kiinstlerisch gestalteten
Medaillen, und andererseits einen Bischoflichen
Wappenbrief als Ehrenurkunde in neuer Form zu
schaffen.

Nach Beratung im Konsistorium sowie im Vorstand
des Pastoralrates wird nun die Verleihung von Eh-
renzeichen und Ehrenurkunden der Ditdzese Linz
mit Rechtswirksamkeit vom 1. September 2009 neu
geregelt.

Als Zeichen der 6ffentlichen Anerkennung und des
Dankes fiir besondere Verdienste von Laien im pas-
toralen oder in einem mit der Katholischen Kirche
zusammenhdngenden sozialen, kulturellen, gesell-
schaftspolitischen oder organisatorischen Bereich
werden die Florianmedaille und die Severinmedail-
le jeweils mit Urkunde verliehen.

Fiir besondere Verdienste ausschlieBlich im Rah-
men ehrenamtlicher Tatigkeit von Laien in den
oben genannten Bereichen werden Ehrenurkunden
der Didzese Linz in Form des Bischéflichen Wap-
penbriefes verliehen.

Die Verleihung der Ehrenzeichen und Ehrenurkun-
den der Didzese Linz ist ndher geregelt im ,Statut
fiir Ehrenzeichen der Didzese Linz" (siehe Art. 32)

tige Initiativen auf pastoraler Ebene in diesem An-
liegen von Nutzen sein.

Es handelt sich bei diesem Priester-Jahr nicht um
ein spektakuldres Ereignis, sondern um die innere
Erneuerung der eigenen Berufung zum Priestertum
und der bereitwilligen Unterstiitzung und Forde-
rung durch das Volk Gottes, das selbst durch Taufe
und Firmung in seiner Weise Anteil am Priestertum
Christi hat.

Den feierlichen Abschluss bildet ein ,Welttag der
Priester" in Rom mit dem Héhepunkt der Feier des
Herz-Jesu-Festes 2010 mit dem Heiligen Vater.

der Diozese Linz

sowie in den ,Richtlinien fir die Verleihung von di-
Ozesanen Ehrenzeichen und Ehrenurkunden” (siehe
Art.33).Die entsprechenden Antragsformulare sind
dem Didzesanblatt fiir die Pfarren beigelegt.

Die erste Verleihung der Florian- und Severinme-
daillen durch Didzesanbischof Dr. Ludwig Schwarz
SDB erfolgt im Dezember 2009. Antrage mittels
des vorgesehenen Antragsformulars sind daher
spatestens bis 30. September 2009 an das Bischof-
liche zu schicken.

Die neuen Ehrenzeichen und Ehrenurkunden erset-
zen die bisherigen vom Bischoflichen Ordinariat
ausgestellten diozesanen Ehrenurkunden (Chor-
und Rudigierdiplom, derzeitiger Wappenbrief).
Nicht beriihrt von dieser Neuregelung werden die
von einzelnen didzesanen Amtern und Einrichtun-
gen bereits bisher verliehenen Ehrenzeichen sowie
Ehren- und Dankurkunden. Eine aktuelle Ubersicht
ist diesem Ditzesanblatt fir die Pfarren beigelegt.
Ebenso soll die Moglichkeit der Einreichung fiir
Landesauszeichnungen weiterhin genlitzt werden.
Gegebenenfalls wird das Kuratorium darauf hin-
weisen. Riickfragen sind an das Bischofliche Ordi-
nariat zu richten.

Statut, Verleihungsrichtlinien, Antragsformulare
und die Ubersicht aller Ehrenzeichen sowie der Eh-
ren- und Dankurkunden finden sich auch im di6ze-
sanen Intranet zum Download (Dokumente/Ordi-
nariatsamt/Ehrenzeichen).
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32. Statut fiir Ehrenzeichen der Diozese Linz

§1
Als Zeichen der 6ffentlichen Anerkennung der Di-
0zese Linz fiir besondere Verdienste von Laien wer-
dendie ,Florianmedaille” und die ,Severinmedaille”
jeweils mit Urkunde verliehen.

§2

Die ,Florianmedaille” ist eine kreisrunde Medaille,
deren Vorderseite mit der Umschrift ,SANKT FLORI-
AN" als Symbolik einen Mihlstein zeigt, und auf
deren Riickseite das Wappen der Di6zese Linz mit
der Umschrift ,Didzese Linz" dargestellt ist.

Die ,Severinmedaille” ist eine kreisrunde Medaille,
deren Vorderseite mit der Umschrift ,SANKT SEVE-
RIN" als Symbolik ein Olivenbaumblatt zeigt, und
auf deren Riickseite das Wappen der Diozese Linz
mit der Umschrift ,Didzese Linz" dargestellt ist.

§3

Die Ehrenzeichen werden an Personlichkeiten ver-
liehen, die sich durch einen [angeren Zeitraum be-
sonders anerkennenswerte Verdienste im pastora-
len oder in einem mit der Katholischen Kirche
zusammenhéngenden sozialen, kulturellen, gesell-
schaftspolitischen oder organisatorischen Bereich
erworben haben.

§4
Die ,Florianmedaille" wird fiir liberregionale bzw.
dibzesanweite bedeutsame Verdienste verliehen;
die ,Severinmedaille” fiir solche im Bereich von
Pfarre, Seelsorgeraum, Dekanat oder Region.

§5

Antrdge auf Verleihung von Ehrenzeichen kénnen
von den Leiterlnnen der didzesanen Amter, vom
Prasidenten/von der Prasidentin der Katholischen
Aktion, von der didzesanen Frauenbeauftragten,
von den Vorsitzenden der diozesanen Ordenskonfe-
renz sowie der Regionalkonferenz der Frauenorden
der Diozese Linz, vom Dechant und vom Pfarrer
bzw. ihm rechtlich Gleichgestellten mittels eines
dafiir vorgesehenen Formblattes beim Bischofli-
chen Ordinariat eingebracht werden.
Antragsformulare sind im diézesanen Intranet ab-
rufbar oder beim Bischoflichen Ordinariat erhalt-
lich.

§6

Ein Kuratorium bearbeitet die Antrage und stimmt
dariiber ab. Das Abstimmungsresultat wird dem Bi-
schof zur Bestatigung vorgelegt. Das Bischofliche
Ordinariat informiert den/die AntragstellerIn tiber
die Entscheidung.

Dem Kuratorium gehoren an: der Generalvikar,
der/die Ordinariatskanzlerln und fiinf vom Bischof
ernannte Mitglieder, von denen zumindest drei Lai-
en sein missen. Mindestens drei Mitglieder werden
vom Vorstand des Pastoralrates vorgeschlagen. Auf
ein ausgewogenes Verhdltnis der Geschlechter ist
zu achten. Die Funktionsperiode betragt drei Jahre.
Der Generalvikar tibt die Funktion des Vorsitzen-
den, der/die Ordinariatskanzlerin die des Sekre-
térs/der Sekretérin aus. Ist der Generalvikar an der
Sitzungsteilnahme verhindert, Gbertragt er den
Vorsitz einem anderen Mitglied des Kuratoriums.
Das Kuratorium ist abstimmungsfahig, wenn zu-
mindest der Generalvikar oder der/die Ordinariats-
kanzlerln sowie drei ernannte Mitglieder anwesend
sind. Das Kuratorium fasst seine Beschliisse mit ein-
facher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit
entscheidet das Votum des/der Vorsitzenden.

§7
Die Verleihung der Ehrenzeichen findet in festli-
chem Rahmen statt und wird vom Bischof oder von
einer durch ihn beauftragten Person vorgenommen.

§8
Der/die Antragstellerln hat einen Kostenbeitrag
von € 50,- pro Ehrenzeichen zu leisten.

§9
Die Kanzlei des Bischoflichen Ordinariates fiihrt ein
Verzeichnis aller Tragerinnen und Tréger des Ehren-
zeichens.

§10
Dieses Statut fiir die Ehrenzeichen der Diozese Linz
tritt mit 1. September 2009 in Kraft.

Linz, 22. April 2009
Z1.875/2009
Dr. Ludwig Schwarz SDB
Bischofvon Linz

@



33. Richtlinien fiir die Verleihung von di6zesanen Ehrenzeichen und

Ehrenurkunden

A. Ehrenzeichen - Florianmedaille und Severin-

medaille

Ergidnzend zu den Regelungen im ,Statut flir Eh-
renzeichen der Di6zese Linz" wird festgelegt:

1.

Es werden jahrlich bis zu 10 Florianmedaillen
und bis zu 20 Severinmedaillen verliehen.

Die Medaillen werden verliehen an Laien ein-
schlieBlich Mitgliedern von Instituten des Ge-
weihten Lebens und Gesellschaften des Aposto-
lischen Lebens, nicht jedoch an Kleriker.

Die Verleihung der Ehrenzeichen kann sowohl
flr hauptamtliche als auch fiir ehrenamtliche
Tatigkeit erfolgen.

Grundsatzlich setzt die Verleihung der Ehrenzei-
chen eine besonders anerkennenswerte Tatig-
keit tiber einen langeren Zeitraum von mindes-
tens 10 Jahren voraus. Ausnahmsweise kénnen
die Medaillen auch fiir kiirzeres besonders ver-
dienstvolles und intensives Engagement in Pro-
jekten zuerkannt werden.

Die Verleihung der Ehrenzeichen erfolgt grund-
satzlich zwei Mal jahrlich (Juni, Dezember). An-
trage sind bis spitestens 30. September (fiir den
Verleihungstermin Dezember) bzw. bis spates-
tens 31. Marz (fiir den Verleihungstermin Juni)
beim Bischdflichen Ordinariat einzureichen.
Nur in Ausnahmeféllen wird ein Ehrenzeichen
vom Bischof oder einer von ihm beauftragten Per-
son zu bestimmten Anlassen vor Ort verliehen.

. Ehrenurkunden - Bischoflicher Wappenbrief

Diozesane Ehrenurkunden in Form des Bischof-

lichen Wappenbriefes werden an Laien ein-
schlieBlich Mitglieder von Instituten des Ge-
weihten Lebens und Gesellschaften des Apos-
tolischen Lebens fiir besonders anerkennens-
werte Verdienste im pastoralen oder in einem
mit der Katholischen Kirche zusammenhangen-
den sozialen, kulturellen, gesellschaftspoliti-
schen oder organisatorischen Bereich verliehen.

. Der Bischofliche Wappenbrief wird ausschlieB-

lich flir ehrenamtliche Tatigkeit verliehen.

. Voraussetzung fiir die Zuerkennung sind entwe-

der

- eine besondere leitende ehrenamtliche Tatig-
keit bzw. eine ehrenamtliche Funktion mit be-
sonderer Fachverantwortung jeweils fiir einen
Zeitraum von mindestens 10 Jahren oder

- eine sonstige besondere ehrenamtliche Mitar-
beit fiir einen Zeitraum von mindestens 20
Jahren.

. Antragsberechtigt sind der Pfarrer bzw. der ihm

rechtlich Gleichgestellte oder der Dechant.

. Die Verleihung des Wappenbriefs (einschlieBlich

Laudatio) erfolgt vor Ort durch den Pfarrer bzw.
durch den Dechant oder durch eine von ihm be-
auftragte Person.

. Die Pfarre hat einen Kostenbeitrag von € 15,~

pro Wappenbrief zu leisten.

Linz, 22. April 2009
Z1.876/2009

Dr. Ludwig Schwarz SDB
Bischofvon Linz

34. Verwendungsmaglichkeiten von unbewohnten Pfarrhofen

Die derzeitige personelle Situation im Bereich der
Seelsorge bewirkt, dass Pfarrhofe vorlibergehend
oder langerfristig nicht mehr bewohnt werden.

Es gibt nun verschiedene Verwendungsmdglichkeiten:
1.Die Pfarre bendtigt haufig (nicht nur 1x wo-
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chentlich oder gelegentlich) die Raume im Pfarr-
hof fiir eigene Zwecke: Pfarrkanzlei, Archiv, Be-
sprechungsraum, Bedarf an Raumlichkeiten fiir
pfarrliche Gruppierungen, Kindergarten, andere
kirchliche Einrichtungen, etc.



2. Die Pfarre bendtigt nur einen Teil der Raume fiir
pfarrliche Zwecke.

Wenn eine Unterteilung in pfarrliche Raume und
Fremdnutzung ohne allzu groBen Aufwand mog-
lich ist, dann kann Uberlegt werden, diese pfarr-
lich nicht benotigten Raume z.B. fiir Wohn- oder
Geschaftszwecke zu vermieten.

Eine Vermietung ist ein Akt der auBerordentli-
chen Verwaltung, und dazu ist ein Beschluss des
Finanzausschusses und des Pfarrgemeinderates
sowie die kirchenbehoérdliche Genehmigung
durch die Finanzkammer notwendig.

Die Mieteinnahmen verbleiben der Pfarre. Reno-
vierungs- und InstandhaltungsmaBBnahmen er-
folgen durch die Pfarre und werden von der Fi-
nanzkammer nach den bestehenden Richtlinien
gefordert, wobei fiir die vermieteten Raume
steuerliche Begiinstigungen mitzubedenken sind
(Vorsteuerabzugsmdglichkeit bei Instandset-
zungsarbeiten).

Es wird dringend angeraten, einen Teil der Miet-
einnahmen (mindestens 25 %) als Mietzinsreser-
ve oder Renovierungsriicklage nachweislich an-
zulegen, da vermietete Rdume nicht im selben
Umfang gefdrdert werden kdnnen wie seelsorg-
lich genutzte Rdume.

Wenn eine Pfarre (ohne Pfarrer am Ort) den
Pfarrhof vermietet hat, so tragt diese bis zu ei-
nem Drittel der Mieteinnahmen, maximal bis zu
einem Drittel der Betriebskosten der Wohnpfarre
des zustandigen Seelsorgers bei.

3. Die Pfarre benotigt den Pfarrhof nicht mehr, da
fur die Pfarrkanzlei etc. andere Rdumlichkeiten
vorhanden sind.

a) Hier gibt es die Maglichkeit, den Pfarrhof zur
Génze zu vermieten oder zu verduBern. Wenn
an einen Verkauf gedacht wird, ist ebenfall die
Zustimmung der unter Pkt. 2 genannten Gre-
mien und der Finanzkammer notwendig.

Steht der Pfarrhof unter Denkmalschutz und
soll er daraus entlassen werden, ist die Zustim-
mung des Bundesdenkmalamtes einzuholen.
Wird ein unter Denkmalschutz stehender Pfarr-
hof verduBert, so bleibt der Denkmalschutz be-
stehen, sofern der Pfarrhof nicht aus dem
Denkmalschutz entlassen wurde.

Der Verkaufserlos ist an den Pensionsfonds der
Finanzkammer zu liberweisen.

b) Der Pfarrhof wurde aus dem Denkmalschutz
entlassen und ist duBerst baufallig, dann kann
auch ein Abbruch angedacht werden. Das
Grundstiick bleibt pfarrlicher Pfriindengrund
und konnte z.B. fiir landwirtschaftliche Zwecke
verwendet oder mittels Baurecht anderen
kommunalen Einrichtungen angeboten wer-
den.

Grundsitzlich ist es notwendig, bei allen Uberle-
gungen fiir die Verwendung eines unbewohnten
Pfarrhofes die Finanzkammer rechtzeitig - beson-
ders aber vor endgiiltigen Entscheidungen - einzu-
binden, da Ubernachtungsméglichkeiten fiir Seel-
sorger als auch das Pfarrarchiv grundsatzlich
mitzubedenken sind.

35. Information und Regelungen zur Spendenabsetzbarkeit

(Information des Caritasdirektors)

1. Das Steuerreformgesetz 2009, das die steuerliche
Absetzbarkeit von Spenden beinhaltet, ist kund-
gemacht, allerdings wird noch an den Durchfiih-
rungsbestimmungen gearbeitet und verhandelt.
Aufgrund der gesetzlichen Vorgaben ist es im

Regelfall viel zu aufwindig bzw. unmdglich fir
die Pfarre oder Pfarrcaritas, die Anerkennung
fiir Spendenabsetzbarkeit zu erreichen. D.h.
Direktspenden, auch fiir Entwicklungshilfe oder
soziale Arbeit an Pfarren sind nicht absetzbar.
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2. Die Absetzbarkeit ist gegeben, wenn die empfan-
gende Korperschaft auf einer Liste des FA Wien
1/23 aufscheint und eine Korperschaft des 6f-
fentlichen Rechts oder eine Korperschaft nach
Privatrecht (GmbH, AG, Genossenschaft, Verein,
Stiftung nach Privatrecht), aber keine Personen-
gesellschaft ist.

Um auf diese Liste zu kommen, ist eine testierte
Bilanz und eine Bestatigung des Wirtschaftsprii-
fers notig, der folgende Voraussetzungen bei un-
mittelbar tatigen Kérperschaften priifen soll:

® Die Gemeinnlitzigkeit im Sinne der BAO (Bun-
desabgabenordnung) muss gegeben sein, die
Korperschaft muss unmittelbar tatig sein.

® Die Korperschaft ist tiberwiegend mildtatig (zu
mind. 75 %) tatig.

e Die Korperschaft (oder Folgeorganisation) ist
seit mindestens drei Jahren den Bestimmungen
entsprechend tatig.

¢ Es diirfen nur unentbehrliche und entbehrliche
Betriebe (im Sinne der BAO) gefiihrt werden.
Schidliche Betriebe sind nur bis€ 40.000,— Um-
satz gestattet.

® Maximal 10 % der Spenden werden fiir Verwal-
tung, ohne Fundraisingkosten, verwendet.

3. Beglinstigte Zwecke

3.1. Mildtdtigkeit in Osterreich oder im EU/
EWR-Raum: d.h. Unterstiitzung von Personen,
die materiell oder persdnlich hilfsbediirftig
sind. Achtung: Der Betrieb eines Kindergartens
ist gemeinniitzig, aber nicht mildtitig und daher
nicht begiinstigt.

3.2. Bekampfung von Not und Armut in Ent-
wicklungslandern durch Férderung der wirt-
schaftlichen und sozialen Entwicklung, welche
zu einem Prozess des nachhaltigen Wirtschaftens
und des wirtschaftlichen Wachstums, verbunden
mitstrukturellem und sozialem Wandel fiihren soll.

Folgende Voraussetzungen miissen erfillt sein:

e Hilfe in den ODA-Empfangerstaaten It. Liste der
OECD

e allgemeine FérdermaBnahmen (nicht nur fir
kleine Personenzahl) und

o effektive Wirkung durch Einzelprojekte mit ei-
nem Volumen von mind. € 30.000, wobei sich
ein Projekt Giber mehrere Jahre erstrecken kann.

3.3. Hilfe in Katastrophenfillen (z. B. Hochwas-
ser, Erdrutsch, Vermurung, Lawinen).

4.Bei Sammlungen fiir Kirchenbauten wird wenn
moglich die bisherige Praxis der Absetzbarkeit
uber den Denkmalschutz empfohlen.

5. Bestdtigungen fiir den Spender/die Spenderin
zum Zweck der Absetzbarkeit diirfen nur von
der jeweiligen anerkannten spendensammeln-
den Organisation ausgestellt werden.

6. Spendensammeln ist bei gemeinsamen Projek-
ten von anerkannten spendensammelnden Or-
ganisationen mit anderen Rechtstrigern (z.B.
Pfarrcaritas) moglich, es muss jedoch mittels
Vertrag sichergestellt sein, dass die Gelder
mildtatig verwendet werden.

Keinen Vertrag braucht es, wenn Gelder gesam-
melt zu 100 Prozent an eine anerkannte spen-
densammelnde Organisation (z.B. Dreikénigsak-
tion) weitergeleitet werden.

Wenn Pfarren oder pfarrliche Gruppen fiir Pro-
jekte im In- und Ausland Spenden sammeln, so
wird in der Caritas der Dizese Linzim Sinne eines
Dienstes an den Pfarren eine vertragliche Koope-
rationsform entwickelt, um die Absetzbarkeit zu
ermdglichen, wenn den Bestimmungen entspro-
chen und das Projekt gemeinsam mit der Caritas
abgewickelt wird.

7. Ab 2011 (erstmals bis Feber 2012) ist von der
empfangenden Korperschaft eine Liste mit den
Sozialversicherungsnummern jener Spenderln-
nen an das FA zu Ubermitteln, die die Spende
steuerlich absetzen wollen.

Als Ubergangsregelung fiir 2009 und 2010 ge-
nigt fir den Spender/die Spenderin ein Beleg,
der folgendes beinhaltet:

Name der empfangenden Kérperschaft

Name und Anschrift des Spenders/der Spenderin

Betrag

8. Wichtige Empfehlung fiir die Abwicklung bei
Kollekten in den Kirchen :

a) Bei den Kollekten muss dem Spender/der
Spenderin eine Maglichkeit gegeben werden,
dass er/[sie eine Spendenbestatigung be-
kommt.

b) Wenn ein Spender/eine Spenderin die Spende
absetzen will, ist die Spende nach dem Gottes-
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dienst z. B. in der Sakristei abzugeben und je-
mand aus der Pfarre bestdtigt mit Unterschrift
und Pfarrstempel den Spendenempfang (gilt
nicht als Bestatigung). Diese Eingangsbestati-
gung wird an die spendensammelnde Organisa-
tion weiter geleitet. Diese stellt eine giiltige
Spendenbestitigung an den Spender/die
Spenderin aus.

36. Aus dem Pastoralrat

Die 3. Vollversammlung des Pastoralrates (8. Funk-
tionsperiode) fand am 6.und 7. Mérz 2009 im Bil-
dungshaus Schloss Puchberg statt.

1. Bischof Dr. Ludwig Schwarz SDB fasst die Ereig-
nisse zusammen, die die Didzese Linz in den letz-
ten Wochen bewegt haben, und betont die Wich-
tigkeit, dabei aufgetretene Spannungen und
Konflikte zu bereinigen. Ein Beitrag dazu kann im
gemeinsamen Gebet liegen. Im Blick auf die zu-
letzt deutlich gestiegenen Kirchenaustritte un-
terstreicht der Bischof die Bedeutung des Kir-
chenbeitrags fiir die Arbeit der Kirche und
ersucht die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in
den Pfarren, aktiv auf die Ausgetretenen zuzu-
gehen. Unter Hinweis auf die neu geschaffenen
didzesanen Ehrenzeichen dankt der Bischof den
vielen Ehrenamtlichen fiir ihre wertvolle Arbeit.

2. Der Pastoralrat beschaftigt sich umfassend mit
der aktuellen diozesanen Situation und verfasst
eine Stellungnahme, die auch der Presse liber-
mittelt wird.

3.Nach ausfiihrlicher Diskussion beschlieBt der
Pastoralrat den Personalplan 2010-2015 und
stellt dazu ergdnzend einige grundsitzliche
Uberlegungen zur Bewiltigung der zukiinftigen
pastoralen Herausforderungen sowie zu den
Rahmenbedingungen dafiir an.

4.Im Rahmen des Themenschwerpunkts beschaf-
tigt sich der Pastoralrat mit den Auswirkungen
der Finanzkrise auf Arbeit und Soziales. Erfah-
rungsberichte aus der konkreten Arbeit mit Per-
sonengruppen, die unter der aktuellen Krise be-
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¢) Um ,nachtréagliche Enttduschungen” zu ver-
meiden, soll bei der Ankiindigung der Samm-
lung auf die Mdglichkeit der Absetzbarkeit
und auf das Prozedere bei der Abwicklung hin-
gewiesen werden.

9.Sobald die Durchfiihrungsverordnung vom

Finanzministerium veroffentlicht wird, wird es
seitens der Caritas genauere Informationen ge-
ben.

sonders zu leiden haben, sowie Impulsreferate
des Publizisten Mag. Christian Felber (,Finanzkri-
se, Kapitalismuskrise - Analysen und Perspekti-
ven") und des Theologen Dr. Ansgar Kreuzer (,, Al
inclusive' - Sozialer Ausschluss und die gesell-
schaftliche Pflicht der Kirche") bieten vielfaltige
Anregungen zu Gruppengesprach und Plenums-
diskussion. AbschlieBend wird folgende Stel-
lungnahme zur wirtschaftlichen Lage und zur
steigenden Arbeitslosigkeit formuliert:

«Der Pastoralrat hat sich in seiner Vollversamm-
lungam 7. Mdrz 2009 in Puchberg bei Wels mitden
Auswirkungen der Finanzkrise beschdftigt. Die sich
ankiindigende stark zunehmende Arbeitslosigkeit
und hier speziell im Jugendbereich wurde intensiv
thematisiert. Im Mittelpunkt der Beratungen stan-
den die Folgen der Arbeitslosigkeit wie sozialer
Ausschluss und mangelnde Teilnahmemdglichkeit
am gesellschaftlichen Leben fiir einzelne und
Gruppen. Der Pastoralrat erinnert an das Ziel einer
solidarischen und von Steuer- und Verteilungsge-
rechtigkeit geprdgten Gesellschaft.

Aus diesen Uberlegqungen fordert der Pastoralrat
alle gestaltenden gesellschaftlichen Krifte auf, in
diese Richtung MaBnahmen zu erarbeiten. Dazu
gehdrt eine entsprechende materielle Ausstattung
derarbeitslos gewordenen Menschen wie zum Bei-
spiel die Erh6hung des Arbeitslosengeldes und die
eheste Umsetzung der Mindestsicherung.

Die Vollversammlung des Pastoralrates appelliert
an die Pfarren und die kirchlichen Einrichtungen,
besonderes Augenmerk auf die Situation von Ar-



beitslosen und von Ausgrenzung bedrohten Men-
schen und Familien zu richten und Mdglichkeiten
zursozialen Anbindung zu schaffen.

Die Diézese Linz bietet im Rahmen ihrer Méglich-
keiten Unterstiitzungen fiir Betroffene durch Bi-

37. Aus der Dechantenkonferenz

Die Frihjahrs-Dechantenkonferenz fand am
19. Mérz 2009 im Bildungshaus Schloss Puchberg
statt.

1. Bischof Dr. Ludwig Schwarz SDB erlautert die
diozesane Situation nach der Ernennung des
Weihbischofs und der Riicknahme der Exkom-
munikation von Bischéfen der Pius-Bruderschaft
durch Papst Benedikt XVI. Speziell in Krisenzeiten
in es wichtig, sich um das Miteinander zu bemii-
hen. Im Mittelpunkt des Dialogs sollen Jesus
Christus und sein Evangelium sowie das Lehramt
der Kirche stehen. Im anschlieBenden Gesprach
des Bischofs mit den Dechanten werden die Er-
eignisse noch einmal erortert und auch theolo-
gisch reflektiert.

2. Rufbereitschaft in der Krankenhausseelsorge:
Um in den Krankenhdusern den seelsorglichen
Beistand flir Menschen in Krisen- und Notsitua-
tionen rund um die Uhr sicherstellen zu kdnnen,
bedarf es liber die Arbeit der Krankenhausseel-
sorger/innen hinaus auch der Mitwirkung von
anderen Priestern, Ordensleuten, Diakonen sowie
hauptamtlichen und qualifizierten ehrenamtli-
chen Laien. Die Dechanten wollen dieses Anlie-
gen unterstiitzen und im Dekanat in den Pasto-
ralkonferenzen propagieren.

3.MMag. Klaus Dopler (geistlicher Assistent) und
Maria Hofstadler stellen Anliegen, Aufbau und
Arbeit des Katholischen Bildungswerks in der
Diozese Linz vor.

4.In den Berichten der Amtsleiterinnen und
Amtsleiter werden die Entwicklungen in den ver-

schdéfliche Arbeitslosenstiftung, Caritas und Treff-
punkte mensch & arbeit.”

Die néachsten Vollversammlungen des Pastoralrats
finden am 30./31. Oktober 2009 und am 5./6. Marz
2010 im Bildungshaus Schloss Puchberg statt.

schiedenen Amtern referiert und auf allfallige
Angebote hingewiesen:

Caritasdirektor Miihlberger berichtet liber die
Folgen der Novellierung des Kinderbetreuungs-
gesetzes und informiert zur Neuregelung der
steuerlichen Spendenabsetzbarkeit. Generalvikar
Lederhilger berichtet {iber die vorausschauende
finanzielle Planung im Rahmen des digzesanen
Zukunftsprozesses. Ordinariatskanzlerin Jurman
erldutert die Neuregelung der Di6zesanen Ehren-
zeichen und Ehrenurkunden, insbesondere die
Einfiihrung der Severin- und Florianmedaille fiir
besondere Verdienste um die Didzese. Pastoral-
amtsdirektor Viebock berichtet tber aktuelle
Ausbildungsgédnge fiir Haupt- und Ehrenamtli-
che. Seitens der Personalstelle referieren M. Flire-
der und B. Gruber-Aichberger die aktuelle Perso-
nalentwicklung im pastoralen Dienst. Finanz-
kammerdirektor Primetshofer informiert liber ei-
ne erhebliche Steigerung der Kirchenaustritte
und kiindigt die Verdffentlichung eines Leitfa-
dens flir derzeit oder voriibergehend nicht be-
wohnte Pfarrhéfe an. Dibzesanjugendseelsorger
Eckerstorfer bietet einen Uberblick iiber aktuelle
Angebote der Jugendseelsorge.

5.Infolge des groBen medialen Interesses an den
Beratungen der Dechanten wird eine Stellung-
nahme bzw. ein Bericht von der Konferenz fiir die
Offentlichkeit formuliert.

Die niachsten Dechantenkonferenzen finden am
16./17. September 2009 und am 18. Mérz 2010 im
Bildungshaus Schloss Puchberg statt.
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38. Aus dem Priesterrat

Die 2. Vollversammlung des Priesterrates (10. Funk- 3. Generalvikar Univ.-Prof. DDr. Lederhilger OPraem

tionsperiode) fand am 20. Marz 2009 im Priester-
seminar Linz statt.

1. Die Vollversammlung setzt sich ausfiihrlich mit
dem Thema ,Presbyterium: Einzelkimpfertum
versus Gemeinschaftssinn" auseinander. Nach
einer theologischen Einfiihrung durch Regens
Kan. Prilat Mag. Maximilian Mittendorfer, per-
sonlichen Erfahrungsberichten einzelner Mit-
glieder und einer Podiumsdiskussion wird das

unterstreicht, dass der di6zesane Zukunftspro-
zess ,Den Wandel gestalten” stark inhaltlich ak-
zentuiert ist und sich auf ausgewahlte strategi-
sche Handlungsfelder konzentriert. Parallel dazu
bedarf es im Blick auf die Entwicklung der kom-
menden Jahre aber auch einer wohl lberlegten
Finanzplanung, um eine optimale Unterstiitzung
flr die gemeinsamen Ziele sowie ein ausgegli-
chenes Budget zu gewdhrleisten.

Thema in Gruppengesprachen vertieft. 4. Der Vollversammlung werden die Mitglieder der

2. Bischof Dr. Ludwig Schwarz SDB fasst die kirchli-
chen Ereignisse der letzten Wochen (Zurlicknah-
me der Exkommunikation von Bischéfen der Pi-

einzelnen Kommissionen sowie die Vertreter des
Priesterrats in diversen dizesanen Gremien vor-
gestellt.

us-Bruderschaft, Causa Weihbischof Wagner, 5. Der geschéftsfiihrende Vorsitzende des Priester-

Causa Dechant Friedl) und ihre Auswirkungen
auf die Dibzese zusammen und ladt eindringlich
zu Schritten der Versbhnung, insbesondere auch
durch die Feier von bereits geplanten Gottes-
diensten in Linz sowie in den Regionen ein.

rates, KonsR Mag. Johann Padinger, berichtet
liber die Arbeit des Vorstands. Es folgen Berichte
aus den Kommissionen sowie aus dem Bischofli-
chen Rat fiir das Standige Diakonat.

39. Kollekte am Dreifaltigkeitssonntag — Kirchliche Jugendarbeit

Am Dreifaltigkeitssonntag (Sonntag nach Pfings- gendanliegen (Unterstlitzung fiir Jugendfachaus-
ten) wird eine Kollekte fiir die di6zesane Jugendar- schiisse, Brot statt Boller ...).

beit durchgefiihrt. Die Katholische Jugend Oberds- 20 % des Kollektenergebnisses werden dem Fonds
terreich (kj 006) ist die Haupttrigerin kirchlicher Jugendsonntag” zur Verfligung gestellt. Der Ju-
Jugendarbeit in der Didzese Linz. lhre Ziele, die im gendsonntagsfonds unterstiitzt Projekte und Ini-
Leitbild der kj 06 dargelegtsind, sind unter anderem tiativen im Zusammenhang mit der kirchlichen
die Unterstiitzung der Persdnlichkeitsentwicklung Kinder- und Jugendarbeit in den Pfarren, den De-
und Lebensraumgestaltung von Jugendlichen (z.B.: kanaten und den Regionen, wo andere Finanzie-
Burg Altpernstein, Orientierungstage, ...), das Er- rungsquellen nicht moglich sind bzw. nicht ausrei-
fahrbarmachen christlicher Werthaltungen (Glau- chen.

benskurs, Behelfe ...), die Ermdglichung von Behei- Weitere Informationen: www.kj-ooe.at/jugend-
matung in der Kirche (Schulungen fiir Jugend- sonntagsfonds

gruppenleiterlnnen, Jugendgottesdienste ...) und Dem Ditzesanblatt fiir die Pfarren ist ein Zahl-
die aktive Mitgestaltung der Gesellschaft in Ju- schein beigelegt.
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40. Peterspfennig

Als Dank fiir den Peterspfennig im letzten Jahr er-
hielt der Didzesanbischof Dr. Ludwig Schwarz SDB
mit Datum vom 12. Mérz 2009 folgendes Dank-
schreiben aus Rom von Staatssekretar Tarcisio Kar-
dinal Bertone:

.Die Apostolische Nuntiatur in Wien hat dieses
Staatssekretariat dariiber informiert, dass Sie dem
Heiligen Stuhl den ,Peterspfennig” und den Beitrag
gemdB Can. 1271 CIC der Diézese Linz in Héhe von
insgesamt EUR 160.984,86 fiir das Jahr 2008 zur
Verfiigung gestellt haben. Damit wollen Sie Papst
Benedikt XVI. in der Ausiibung der mannigfachen
Aufgaben seines Petrusamtes zum Woh! von Men-
schen in Not konkret helfen.

Der Heilige Vater hat mich beauftragt, lhnen und al-
len Christen Ihrer Teilkirche fiir diese groBziigige
Spende herzlich zu danken. Die Nachfolge Christi
wdre nichts ohne den vielféltigen Liebesdienst der
Gldubigen in den Dibzesen und der Gemeinschaften
an den bediirftigen Briidern und Schwestern. Wir

41. Kollekte Priesterstudenten

Am 5. Juli 2009 findet die diesjahrige Sammlung fiir
Priesterstudenten statt. Die Kollektenergebnisse
dienen vor allem der finanziellen Unterstiitzung
von Priestern der Didzese Linz, die ein theologisches
Fachstudium an einer Universitit in Rom absolvie-
ren, der Ubernahme von Stipendien fiir das Studi-
um auslandischer Priester im Collegium Canisia-
num in Innsbruck oder an einer romischen Uni-

42. Pfarrausschreibungen

Von den Ausschreibungen in den letzten beiden
Nummern des LDBI. sind jene fiir die Pfarren Bad
Goisern, Eberschwang, Meggenhofen mit Aisters-
heim und Steinerkirchen am Innbach, Mettmach
mit St. Johann am Walde, Neukirchen am Walde,
Pram mit Wendling, St. Georgen an der Gusen, Spi-

nehmen den Ruf des Meisters ernst, wenn wir wie er
hinausgehen und die Not lindern helfen. Nie wird die
Welt so sein, dass sie nicht des Blickes der Liebe be-
diirfte und des geistlichen wie des materiellen Diens-
tes an den Menschen entbehren kénnte. So verdin-
dert die Liebe die Gesellschaft und verankert echte
Menschlichkeit, auf der erst ein gutes Zusammenle-
ben und Frieden gedeihen k6nnen.

In dankbarer Verbundenheit nimmt Seine Heiligkeit
Papst Benedikt XVI. Sie und die Anliegen lhres Hir-
tendienstes in sein Beten hinein und erteilt lhnen,
Exzellenz, den Priestern, Diakonen und Ordensleuten
sowie allen Menschen in lhrer Di6zese von Herzen
den Apostolischen Segen.”

Wir ersuchen auch heuer wieder um lhren Beitrag
fiir den ,Peterspfennig 2009" (Kollekte am 28. Juni
2009) auf das Konto des Bischoflichen Ordinariates
bei der 00 Landesbank Linz, BLZ 54000, Konto-Nr.
0000600288. Fiir die Pfarren liegt ein Zahlschein
bei.

versitat, sowie zur Unterstiitzung des Linzer Pries-
terseminars (bei auBerordentlichen Aufwendun-
gen) und von Stipendiaten des Okumenischen Stu-
dienfonds.

Die Pfarren werden gebeten, ihren Beitrag mittels
des beiliegenden Zahlscheines an das Bischdéfliche
Ordinariat zu tiberweisen.

tal am Pyhrn noch aktuell.

Weiters sind im ,informiert" vom 1. April 2009 die
Pfarre Marchtrenk mit Holzhausen bzw. vom 1. Mai
2009 die Pfarren Baumgartenberg und Mitterkir-
chen sowie Enzenkirchen mit Bewerbungsfrist bis
25. Mai 2009 ausgeschrieben worden.
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43. Personen-Nachrichten

MIVA

Mit Zustimmung der Osterreichischen Bischofs-
konferenz wurden mit 1. Janner 2009 KonsR Dr.
Adolf Trawoger, Rektor des Bildungshauses Schloss
Puchberg, zum neuen Prisidenten der MIVA Oster-
reich, sowie Mag. Emil LauB und Leopold E. Eisen-
mann zu Vizeprasidenten bestellt. Dr. Trawdger
folgt in dieser Aufgabe Pralat Mag. Josef Aham-
mer, Bischofsvikar und Dompropst, nach, der seit
1964 Mitglied des MIVA-Zuteilungsausschusses
und von 1977 bis 31. Dezember 2008 Prasident der
MIVA Osterreich war.

Diézesane Aufgabe

GR Dr. Johann Hintermaier, Spiritual des Propa-
deutikums im Canisiusheim Horn, wird mit 1. Sep-
tember 2009 Regens im Priesterseminar Linz und
folgt damit Prdlat Mag. Maximilian Mittendorfer
nach, der weiterhin in der Pfarrpastoral und als
Domkapitular tatig ist.

Dechanten

KonsR Josef Friedl wurde mit Rechtswirksamkeit
vom 16. Marz 2009 als Dechant des Dekanates
Schwanenstadt entpflichtet. Der Stellvertreter GR
Mag. P. Josef Kampleitner CSsR libernimmt die
Aufgaben des Dechanten interimistisch bis zur
neuen Ernennung eines Dechanten.

KonsR Mag. Franz Aumiiller, Pfarrer in Taiskirchen,
wurde mit 1. April 2009 fiir ein weiteres Quinquen-
nium als Dechant fiir das Dekanat Ried i.l. bestatigt.

Kollegiatstift Mattighofen

Ditzesanbischof Dr. Ludwig Schwarz SDB hat mit
Rechtswirksamkeit vom 19. April 2009 KonsR DDr.
habil. Johann Enichlmayr und Mag. Marek Mi-
chalowski zu Kanonikern sowie Msgr. Mag. Ewald
Kiener zum Ehrenkanoniker des Kollgiatstiftes
Mattighofen ernannt.

Verdinderungen in den Pfarren
mit 1. September 2009

GR Dr. Slawomir Dadas wird als Pfarrer in Hor-
sching entpflichtet und zum Pfarrer in Wels-HI. Fa-

milie in Nachfolge von Mag. Franz TrinkfaB3 er-
nannt.

KonsR Mag. Alois Hofmann wird als Pfarrer von
Marchtrenk und Pfarrprovisor von Holzhausen ent-
pflichtet und zum Pfarrer in Waldneukirchen in
Nachfolge von Dechant KonsR Mag. Karl Gruber
ernannt. Gleichzeitig wird er zum Pfarrer von
Steinbach an der Steyr in Nachfolge von KonsR
Franz WeiBenberger ernannt, der als Pfarrer eme-
ritiert und zum Kurat der Pfarre Steinbach an der
Steyr bestellt wird.

KonsR Mag. P. Robert Huber OSB, Professor i.R.,
wird als Kooperator in Waldneukirchen entpflich-
tet.

Mag. Bernhard Pauer wird als Pfarrer in Mitterkir-
chen und von Baumgartenberg entpflichtet und
zum Pfarradministrator in Hérsching in Nachfolge
von GR Dr. Slawomir Dadas und zum Pfarrprovisor
in Oftering in Nachfolge von GR Mag. Walter Mig-
gisch ernannt. Dieser bleibt Pfarradministrator in
Pucking.

Mag. Franz TrinkfaB wird als Pfarrer in Wels-Hl. Fa-
milie entpflichtet und zum Pfarrerin Gmunden-Ort
in Nachfolge von KonsR Johann Schefthaler er-
nannt. Dieser Ubersiedelt als Pfarrer emeritus in die
Ditzese Regensburg.

Mag. Dr. Ernst Wageneder, Pfarrer in Mondsee,
wird zusatzlich Pfarrprovisor von Oberwang in
Nachfolge von GR Josef Kreuzhuber, der als Pfarrer
emeritus in die Erzdidzese Wien tibersiedelt.

Generaldechant KonsR Mag. Franz Wild, Pfarrer in
Traun-Stadtpfarre, wird zusatzlich Pfarrprovisor
von Traun-Oedt-St. Josef in Nachfolge von OStR
KonsR Dr. Alfons lllig, der als Pfarrer emeritiert und
zum Kurat der Pfarre Traun-Oedt-St. Josef ernannt
wird.

Weitere Verdnderungen

P. Jophy Francis-Alackathadathil OCarm wurde
mit Rechtswirksamkeit vom 15. Marz 2009 zum Ko-
operator fiir die Pfarren St. Martin/Innkreis und Ut-
zenaich bestellt.

Anthony Alamezie, Priester der Diozese Owerri und
Lizentiatsstudent der Kath. Theol. Privatuniversitat,
wurde mit 1. April 2009 als Kurat der Pfarre Linz-HI.
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Geist entpflichtet und als Kurat von Enzenkirchen
bestellt.

Dechant KonsR Karl Burgstaller, Pfarrer in Wai-
zenkirchen und Pfarrprovisor von Michaelnbach,
wurde mit Rechtswirksamkeit 1. Mai 2009 zusitz-
lich zum Pfarrprovisor von St.Thomas bei Waizen-
kirchen in Nachfolge des verstorbenen KonsR P. Jo-
hann Allex OSFS ernannt.

Dechant KonsR Mag. Franz Gierlinger, Pfarrer in
Taufkirchen a.d. Pram und Provisor in Sigharting,
wurde mit Rechtswirksamkeit 1. Mai 2009 zusétz-
lich zum Provisor von Enzenkirchen in Nachfolge
von Johann Trimpl ernannt. Dieser tGbersiedelt als
Pfarrer emeritus in die Di6zese Regensburg.

Mirko Ivkig, Priester der Erzdiozese Sarajewo, wur-
de mit 15. April 2009 zum Kooperator im Dekanat
Schorfling bestellt.

GR P. Alois Kitzbichler OFM wurde mit 1. Mai 2009
zum Kooperator von Maria Schmolln in Nachfolge
von P. Rudolf Reitmaier OFM bestellt.

Dr. Victor Onyeador, Krankenhausseelsorger im
Krankenhaus der Barmherzigen Schwestern, wurde
als Kurat von Linz-St. Peter mit 1. Marz 2009 ent-
pflichtet und zusatzlich zum Krankenhausseelsor-
ger fiir das Krankenhaus der Barmherzigen Briider
bestellt.

Stédndiger Diakon

Franz Winter wurde mit dem Tag seiner Diakonats-
weihe am 3. Mai 2009 zum Diakon im ehrenamt-
lichen Dienst fiir die Pfarre Dérnbach beauftragt.

Verstorben

KonsR P. Godfried Forster, Zisterzienser des Stiftes
Schlierbach, istam 15. Marz 2009 verstorben.

P. Godfried wurde am 29. November 1910 in Pet-
tenbach geboren. 1930 trat er in das Stift Schlier-
bach ein. Nach dem Noviziat begann er sein Theolo-
giestudium in Innsbruck und wurde am 26. Juli
1935 zum Priester geweiht. Er wirkte kurze Zeit im
Kloster als Prafekt, bevor er 1937 als Kooperator
nach Kirchdorf kam. Von 1940 bis 1945 war er
Pfarrprovisor in Steyrling. Nach dem Krieg 1946
wurde er Pfarrer in Steinbach am Ziehberg. Von
1963 bis 1983 war er Pfarrer in NuBbach. Anschlie-
Bend kam er als Krankenhaus- und Altenheimseel-

sorger nach Kirchdorf an der Krems. 2003 kehrte er
in das Stift zurlick und nahm bis zuletzt am Leben
des Klosters Anteil und feierte Eucharistie.

Das Requiem fand am 19. Marz. 2009 in der Stifts-
kirche Schlierbach statt.

KonsR P. Johann Allex OSFS, Pfarrer in St. Thomas
bei Waizenkirchen, ist am 13. April 2009 verstor-
ben.

P. Johann Allex wurde am 1. November 1937 in
Stidmahren geboren, musste 1945 mit seiner Fami-
lie aus seiner Heimat fllichten und fand in Bad Ischl
ein neues Zuhause. 1957 schloss er sich der Ordens-
gemeinschaft der Sales-Oblaten an. Nach dem No-
viziat studierte er in Eichstatt/Bayern und in den
USA. Er wurde 1963 in Washington zum Diakon und
1964 in Eichstitt zum Priester geweiht. Nach ver-
schiedenen Aufgaben im Orden unterrichtete er
von 1973 bis 1981 in Dachsberg, von wo aus er ab
1974 zugleich die Pfarre St. Thomas seelsorglich
betreute.Von 1981 bis 1989 wirkte er als Stadtpfar-
rer von Klagenfurt-St.Theresia und schlieBlich seit
1. September 1989 wieder als Pfarrer von St. Thomas.

Das Requiem wurde am 20. April 2009 in Dachsberg
gefeiert. Die Beisetzung erfolgte in der dortigen
Ordensgruft.

KonsR Johann Tempelmayr, Pfarrer i. Ruhe, ist am
3. Mai 2009 verstorben.

Johann Tempelmayr wurde am 18. Juni 1931 in
Kleinraming geboren. Er besuchte das Petrinum
und das Franziskanergymnasium in Solbad Hall,
war von 1954 bis 1959 im Linzer Priesterseminar
und wurde am 29. Juni 1959 in Linz zum Priester
geweiht. KonsR Tempelmayr wirkte als Kooperator
in Pichl b. Wels, Ampflwang und St. Georgen a. d.
Gusen, sowie als Pfarrer in Potting und als Pfarrad-
ministrator in Ternberg. Mit 1. September 1980
wurde er zum Pfarrer von Bad Wimsbach-Neydhar-
ting bestellt, wo er bis zu seiner Pensionierung 1998
sehr segensreich pastoral tatig war. Danach wohnte
er noch bis 2007 in Bad Wimsbach-Neydharting
und war dort weiterhin gerne zu Aushilfen bereit.
Die letzten Jahre verbrachte KonsR Tempelmayr im
Alten- und Pflegeheim in Eberstalzell.

Der Begrabnisgottesdienst wurde am 7. Mai 2009 in
Bad Wimsbach-Neydharting gefeiert, anschlie-
Bend erfolgte die Beisetzung am Ortsfriedhof.
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44. Termine

o Priesterweihe

Die Priesterweihe von

MMag. Walter Dorfer, geb. 1963, Diakonatspfarre
Horsching,

Mag. Dr. Andreas Hinterholzer, geb. 1965, Diako-
natspfarre Vocklamarkt,

Mag. Martin Schrems, geb. 1973, Diakonatspfarre
Eferding,

findet am Montag, dem 29. Juni 2009, um 9.00 Uhr
in unserem Mariendom statt. Alle Mitbriider, be-
sonders die Jubilare, sind zu dieser Feier herzlich
eingeladen. Konzelebration ist erwiinscht (liturgi-
sche Farbe: rot).

45, Hinweise

e Firmungen-Nachtrag

Hinsichtlich der Firmtermine wurden uns nachste-

hende Anderungen bzw. Erganzungen bekannt ge-

geben:

Verlegt wurden die Pfarrfirmungen in

-St. Konrad bei Gmunden auf Freitag, 3. Juli
2009, 17 Uhr

- Kematen: Samstag, 4. Juli 2009 auf 9.30 Uhr

-Ternberg: 16. Mai 2009, 19 Uhr, nach Reichra-
ming

Zusatzliche Pfarrfirmungen

- Wels-Stadtpfarre: Sonntag, 31. Mai 2009, 10.30
Uhr, em. Abt Oddo Bergmair OSB

- Wartberg a. d. Krems: Montag, 1. Juni 2009, 8.30
und 10.30 Uhr, em. Abt Nicolaus Wagner OSB

Sonstige Anderungen

- Enns-St. Marien: Samstag, 12. September 2009,
10 Uhr, Weihbischof Dr. Franz Lackner OFM

- Die Firmung in Schonering, am 14. Juni 2009 ent-
fallt.

Um 16.00 Uhr findet die Neupriesterfeier mit Pri-
mizsegen in der Krypta der Karmelitenkirche statt.

e Jugendbegegnung ,Fest der Freude" mit dem
Didzesanbischof

Am Freitag, 10. Juli 2009, feiert Di6zesanbischof Dr.

Ludwig Schwarz mit der Jugend im Mariendom Linz

ein ,Festder Freude":

19 Uhr Lobpreis und hl. Messe, anschlieBend Ju-
gendbegegnung.

Alle Jugendlichen unserer Didzese und die Minis-
tranten/innen sind dazu herzlich eingeladen.

www.festderfreude.at

Aufgrund der Erkrankung von Propst Mag. Werner
Thanecker CanReg werden die Firmungen von fol-
genden Firmspendern tibernommen:

- Altheim: Samstag, 6. Juni 2009, 9 Uhr, Generalvi-
kar DDr. Severin Lederhilger OPraem

- Attersee: Samstag, 16. Mai 2009, 10 Uhr, Gene-
ralvikar DDr. Severin Lederhilger OPraem

- Braunau-Ranshofen: Sonntag, 7. Juni 2009, 10
Uhr, em. Abt DI Gotthard Schafelner OSB

- Eggerding: Samstag, 30. Mai 2009, 9 Uhr, Bi-
schofsvikar Josef Mayr

- Geinberg: Samstag, 9. Mai 2009, 10 Uhr, Bischof
Dr. Ludwig Schwarz SDB

- Haigermoos (mit Franking): Samstag, 20. Juni
2009, 19 Uhr, em. Propst Eberhard Vollnhofer
CanReg

- Orti. l.: Sonntag, 17. Mai 2009, 9.30 Uhr, em. Abt
DI Gotthard Schafelner OSB

- Reichersberg: Montag, 1. Juni 2009, 10 Uhr, em.
Propst Eberhard Vollhofer CanReg

- Weichstetten: Samstag, 13. Juni 2009, 17 Uhr,
Generalvikar DDr. Severin Lederhilger OPraem
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- Zell a. d. Pram: Samstag, 20. Juni 2009, 10 Uhr,
em. Propst Eberhard Vollnhofer CanReg

o Treffen der letzten 10 Weihejahrgidnge

Thema: .Unser Presbyterium”

Sonntag, 7. Juni, 18.00 Uhr (Gesprach
mit Diozesanbischof Dr. Ludwig
Schwarz SDB) bis

Montag, 8. Juni 2009, 13.00 Uhr
(Referent: Dr. Johann Hintermaier),

Termin:

anschlieBend Angebot eines gemeinsamen Nach-
mittags im Rahmen von Linz09

Ort: Priesterseminar Linz

Anmeldung: Dr. P. Bernhard Eckerstorfer OSB, Tel.:
07583/5275-371 bzw.
E-Mail: p.bernhard @stift-kremsmu-
enster.at

o 11. Okumenische Sommerakademie 2009

»Den Himmel offen lassen - Der christliche Glau-
be in der Herausforderung des wissenschaftlichen
Weltbildes"

Im Darwin-Jahr 2009 stehen Vereinbarkeit oder
Unvereinbarkeit des wissenschaftlichen und des
christlichen Weltbildes auf der Tagesordnung.

Ort und Termin: Stift Kremsmiinster, 15. bis 17. Juli
2009

Teilnahmegebiihr: € 50,- fir die gesamte Dauer
(ErméBiguﬂngen fiir Studentinnen und Mitglieder
des Clubs O1).

Veranstalter: ORF Oberosterreich und ORF-Religi-
on, Okumenischer Rat der Kirchen in Osterreich,
Katholisch-Theologische Privatuniversitit Linz,
Evangelisches Bildungswerk Oberdsterreich, Linzer
Kirchenzeitung, Stift Kremsmiinster, Land Oberos-
terreich

Anmeldung und Riickfragehinweis:

ORF Oberdsterreich, Landesdirektion, Europaplatz
3, 4021 Linz (E-Mail: landesdirektion.ooe@orf.at ,
Tel.: 0732 /6900 - 24211).

e 21. Internationale Theologische Sommer-
akademie 2009

.Glaubenskrise und Seelsorgskrise

Wie geht esin der Seelsorge weiter?"

Termin: 31. August bis 2. September 2009

(Anmeldung bis spatestens 1. August 2009 erbeten)

Ort: Aigen i.M., Vereinshaus, Hauptstr. 15
Veranstalter:Linzer Priesterkreis

Programm und Anmeldung: Linzer Priesterkreis/
Sekratariat, Am Siidhang 1, 4133 Niederkappel
(E-Mail: info@theol-sommerakademie.com).

e Jagerstatter - Novene neu
Biblische Lesung, geistliche Impulse und Gebet mit
dem seligen Franz Jagerstatter

Im Jahre 2001 ist eine Jagerstatter-Novene erschie-
nen, die den Weg zur Seligsprechung begleiten soll-
te. Nach der erfolgten Seligsprechung im Oktober
2007 wurde die Novene von Univ.-Prof. Dr. Ewald
Volgger OT iiberarbeitet. Die Novene besteht aus
insgesamt 10 liturgischen Einheiten, die in unter-
schiedlicher Form Verwendung finden kdnnen. Zu-
nachst sind diese Einheiten als Wort-Gottes-Feiern
gedacht, die in Gemeinschaft gebetet und gefeiert
werden kdnnen. Sie kdnnen aber auch von einzel-
nen gebetet werden. Die Gebete, die Gesdnge und
die Texte zu Jagerstitter sowie die daraus resultie-
renden Firbitten sind jeweils so gewdhlt, dass sie
den Geist Jagerstatters aufzeigen und zur Nachfol-
ge Jesu anregen. Dabei stehen sein Mut und seine
Lebenshingabe vor Augen. Die zehnte Einheit kann
eine die Neun-Tage-Andacht abschlieBende Feier
sein, die das Ziel christlichen Bemiihens im Blick hat.

Format: 60 Seiten, geheftet, Preis: € 1,80 und ab
5Stk.€1,50

Vertrieb: Pastoralamt Linz, Behelfsdienst, 4020
Linz, Kapuzinerstr. 84, Tel. 0732/7610-3813,
behelfsdienst@dioezese-linz.at

o Auszeit

Eine Initiative der Katholischen Jugend Oberdster-
reich mit den 06. Ordensgemeinschaften (in Zu-
sammenarbeit mit der Berufungspastoral).

Junge Menschen werden mittels einer Karte einge-
laden, auf die Internetseite www.kj-ooe.at/auszeit
zuzugreifen. Die Angebote der 06. Ordensgemein-
schaften sind dort lbersichtlich zusammengefasst.
Die verschiedenen Ordensgemeinschaften und Ju-
gendeinrichtungen der Katholischen Kirche in
Oberdsterreich haben schon lange mit Menschen
zu tun, die nach einem erfiillten Leben suchen -
und bieten gerne diese Erfahrungen an.

Die Pfarren werden gebeten, die Karten (Muster als
Beilage) geeignet aufzulegen. Sie sind bei der KJ im
Didzesanhaus gratis erhiltlich.
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e Vermittlung in Konflikten zwischen haupt- und
ehrenamtlichen Mitarbeiterlnnen der Diozese
Linz - Neuauflage des Informationsfalters

Bestellmdglichkeit: Abteilung Pfarrgemeinde und

Spiritualitat, Pastoralamt Linz, Tel.: 0732/7610-

3131 oder per Mail: pgr@dioezese-linz.at

Konflikte ernst nehmen

Alle ehren- und hauptamtlichen Mitarbeiterlnnen
sind berufen, in gegenseitiger Wertschdtzung und
guten Umgangsformen die Geschwisterlichkeit der
kirchlichen Gemeinschaft zu verwirklichen.

Konflikte bearbeiten

Unterschiedliche Meinungen, Spannungen und
Probleme sollen zuerst unter den Beteiligten direkt
besprochen werden. Fiir die Fachberatung stehen
die jeweils zustdndigen Didzesanstellen zur Verfii-
gung. Weiters gibt es das Angebot von Supervision,
Mentoring, Coaching und Gemeindeberatung.
Wenn es zu keiner Einigung kommt, kénnen andere
Personen zur Vermittlung beigezogen werden.

Konflikte I6sen
Mediation als Weg wahlen: Diézesane Ansprech-

personen stehen allen ehren- und hauptamtlichen
Mitarbeiterlnnen zur Verfligung. Nach Abkldrung
der Situation wird bei Bedarf der Kontakt zu ei-
ner/feinem Konfliktberaterln hergestellt.

Konkrete Anfragen: Tel: 0732/7610-3100, oder:
mediationsstelle@dioezese-linz.at

e Liturgischer Kalender - Erganzung

Die Kongregation fiir den Gottesdienst und die Sa-
kramentenordnung hat mit Dekret vom 9. Janner
2009, Prot. N. 772/08/L, die Einflihrung der Feier
des hl. Josefmaria Escriva de Balaguer als nicht ge-
botener Gedenktag am 26. Juni in den liturgischen
Kalender Osterreichs genehmigt.

e Amtsblatt der Osterreichischen
Bischofskonferenz

Dem Didzesanblatt fiir die Pfarren ist das Amtsblatt

der Osterreichischen Bischofskonferenz Nr. 47 vom

2. Marz 2009 beigelegt.

Bischofliches Ordinariat Linz
Linz, am 15. Mai 2009

Sr. Dr.in Hanna Jurman OSB
Ordinariatskanzlerin

Univ.-Prof. DDr. Severin Lederhilger OPraem
Generalvikar
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